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Rücktritt Poincares am 1. Juni
Affizieller Verzicht auf die engliſche Konferenz

das Ergebnis des Miniſterrats
Paris, 13. Mai.

Der heutige Miniſterrat tagte von 10 bis 1255 Uhr. Den
erſt führte Millerand. Sämmtliche Miniſter waren
zweſend. Nach einer lebhaften Ausſprache, an der vor
zem Poincaré teilnahm und in welche auch Millerand energiſch

zagriff, wurde folgender Beſchluß gefaßt:
„Poincars wird am 1. Juni die Geſamtdemiſfſion

Kabinetts dem Präſidenten der Republik
unterbreiten. Die Regierung bleibt, da theoretiſch die
alte Kammer bis zum 1. Juni beſteht, bis zu dieſem Tage im
Amte. Poincars verzichtet auf den verabredeten Beſuch
bei Macdonald am 19. Mai.“

Millerand vor dem Rücktritt
Paris, 13. Mai.

Die Haltung Millerands iſt noch un beſtimmt. Es wird
ch ſelbſtverſtändlich anerkannt, daß die Entſcheidung über das
ſerhleiben oder den Rücktritt des Präſidenten der Republik nicht
die Kompetenz des Miniſterrates fällt. Die politiſche Lage
ſheint aber den Rücktritt Millerands zu fordern.
Das amtliche franzöſiſche Wahl-

ergebnis
Paris, 13. Mai.

(Eigener Drahtitbericht.)
Das Miniſterium des Jnnern veröffentlicht folgende amt

lihe Statiſtik der Wahlen: Bekannt ſind 569 Ergebniſſe,
10 ſtehen noch aus, darunter die Kolonien. Es finden vier Stich-
wahlen ſtatt. Die amtliche Einteilung der Sitze: Konſervative
(enßerſte Rechte) 20, Republikaner (Nationaler Block) 117,
Linke Demokraten (Nationaler Block) 75, Links Republikaner 52,

Radikale und Radikalſozialiſften 139, Sozialiſten 35, Nnab-
hängige Sozialiſten 102, Kommuniſten 29.

die berufliche Zuſammenſetzung der neuen
Kammer

Paris, 18. Mai.
Nach dem „Petit Pariſien“ verteilen ſich die 571 bis jetzt ge

wählten Abgeordneten folgendermaßen auf die einzelnen
kerufe: 58 Landwirte, 2 Architekten, 148 Advokaten, 8 An
wälte, 2 Bankiers, 53 Geſchäftsleute, 4 Staatsräte, 2 Zahn-
ärzte, 4 Geiſtliche, 28 Angeſtellte, 18 Beamte, 48 Jnduſtrielle,
W Ingenieure, 18 Lehrer, 6 Gerichtsbeamte 31 Aerzte, 10 No-
kre, 11 Offiziere, 30 Arbeiter, 8 Paſtoren, 6 Apotheker,
Grundbeſitzer, 37 Publiziſten, 33 Univerſitätslehrer. 2 Tierärzte

Der Gewinn der franzöſiſchen Linken
Paris, 13. Mai.

Nach den bisherigen Ergebniſſen der Wahl, an denen wenige
wh ausſtehende Bezirke kaum noch etwas ändern werden, hat
e Linke einen Gewinn von 160 Sitzen davon
getragen.

Die Auffaſſung Wiens
Wien, 18. Mai.

Die Betrachtungen der Preſſe über den Ausfall der
franzöſiſchen Wahlen behandeln im weſentlichen die
vwausſichtlichen Wirkungen auf das Verhältnis zwiſchen
Deutſchland und Frankreich. Ziemlich übereinſtim-
zen ſind die Blätter aller Parteien der Anſicht, daß auch eine
Ankeregierung in Paris von den Anſprüchen Frank-
teichs gegen Deutſchland nichts aufgeben werde, wenn
hieſe auch in ruhiger und ſachlicher Weiſe geltend gemacht
d dürften. Als Urſache des Poincarés geben
e Blätter weniger nationale als wirt winn Gründe an,
bei der unleugbare finanzielle Mißerfolg der
drbefebuns allerdings auch von Einfluß geweſen ſein

die Folgen der franzöſiſchen Schandjuſtiz
Gelſenkirchen, 12. Mai.

Ein erſchütternder Vorfall hat ſich im hieſigen Amtsgerichteetragen. Von dem Freeſchel ellitcrge et das dort
er Sitzungen abhält, hatte ſich u. a. der Lademeiſter Sch. zu
antworten. Er war angeklagt, einen abfälligen Ausdruck
en die Beſatzungsbehörden gebraucht zu haben. Jn dem

S als der 66jährige Mann den Sitzungsſaal betreten
te. erlitt er einen Herz ſchlag und war kurz darauf tot.

Leiche wurde ins evangeliſche Krankenhaus gebracht. Ein

in der Anklageſache als Zeugin geladenes, Mädchen aus Gelſen
kirchenHüllen nahm ſich den Vorfall ſo zu Herzen, daß es in
eine tiefe Ohnmacht fiel und ſchwer krank fortgebracht
werden mußte.

„Sraktion der Mitte“
Berlin, 13. Mai.

Wie die „Telegraphen-Union“ aus parlametariſchen Kreiſen
erfährt, ſteht man im Reichstag einer „Fraktion der Mitte“, die
ſich aus Zentrum, Deutſcher Volkspartei und Demokraten zu-
ſammenſetzen ſollte, eventuell auch mit Einſchließung der Bahe-
riſchen Volkspartei, ſehr ſkeptiſch gegenüber. Man glaubt
auch in den Kreiſen der Mittelparteien nicht, daß es möglich ſein
werde, dieſe Fraktionen ſo eng henen tieſen daß ſie
eine neue gemeinſame Fraktion darſtellen könnten. Die bisherige
Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen den Mittelparteien war nur ſehr
loſe und hat nur in ſehr wenigen Fällen dazu geführt, daß ein
gemeinſamer Redner ſtatt der Fraktionsredner beſtellt wurde.
Jrgendwelche Beſprechungen im Sinne einer ſolchen „Frak-
tion der Mitte“ haben überhaupt noch nicht ſtattge
funden, da ja noch keine eingige Fraktion zuſammengetreten
iſt und die Fraktion der Deutſchen Volkspartei als erſte der

eichstagsfraktionen erſt am Mittwoch ihre Arbeiten aufnimmt.
Der Gedanke dieſer gemeinſamen Fraktion, der zur Debatte ge-
e worden iſt, wird vorausſichtlich keine Verwirklichung

en.

Die Antwort auf einen Block der Mitte
Berlin, 13. Mai.

Zu dem Gedanken der Bildung eines „Nationalen Blocks der
Mitte“ erfahren wir, daß die Bildung einer ſolchen Einheits
fraktion vorausſichtlich zu einem ſofortigen Zuſammen-
ſchluß der Rechtsgruppendes Reichstages führen
würde, die dann an Zahl dieſer neuen Fraktion der
Mitte überlegen wären und ihrerſeits den Präſidenten des
Reichstages ſtellen würden. Die deutſchnationale Reichstagsfrak-
tion wird ſich nach ihrer Konſtituierung auch mit der Frage be-
ſchäftigen, welches Fraktionsmitglied als Reichstagspräſident zu
ſtellen wäre. Jrgendwelche Beſchlüſſe in dieſer Richtung ſind
noch nicht gefaßt worden. Verſchiedentlich wird der frühere Ber
liner Verbandsdirektor Dr. Steiniger, der auch Mitglied der Ber-
liner Stadtverordnetenverſammlung iſt, als Reichstagspräſident
in Vorſchlag gebracht. Doch handelt es ſich hier vorerſt nur um
unverbindliche Anregungen.

Der Zuſammentritt des Reichstages
Berlin, 13. Mai.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Wie bereits gemeldet, tritt der neue Reichstag zum erſten

Mal am 27. Mai, nachmittags um 3 Uhr, zuſammen, wobei das
Alterspräſidium in der Hand des ſozialdemokratiſchen Abg.
Bock liegt. Es wird dann die Mitgliederliſte feſtgeſtellt werden
und an dieſem Tage wohl kaum zur weiteren ſachlichen Arbeit
kommen. Erſt am nächſten Tage erfolgt die Wahl des
Präſidenten, die, wenn tatſächlich die Fraktionsmehrheit
der Mitte zuſtandekommt und die von der Rechten beabſichtigte
Abwehraktion nicht erfolgt, wieder auf den bisherigen
Reichstagspräſidenten, den ſozialdemokratiſchen Abg.
Loebe- Breslau gelenkt werden ſoll, Als erſte der Parteien
wird die Deutſche Volkspartei am Mittwoch, dem 14. Mai, im
Reichstag ihre Fraktionsbildung vornehmen, zur Wal,. des Frak-tionsvorſitzenden ſchreiten und n eine Ausſprache über die politi-
ſche Lage eintreten. Dann dürfte ſich auch zeigen, ob tatſächlich
die Partei geſchloſſen gewillt iſt, den Gedanken
einer Fraktions gemeinſchaft mit dem Zentrum
und den Demokraten mitzumachen und ſich ſomit
aus einer ſchwarz-weißroten Partei zu einer ſchwarz-rotgolde-
nen Partei zu wandeln. Am 20. Mat wird ſich die Deutſchnatio
nale Volkspartei mit der Frage beſchäftigen, wer aus ihrer Mitte
als Reichstags präſident namhaft gemacht wer-
den ſoll. Nach einer Meldung des „Lokalanzeigers“ ſind zwar
Beſchlüſſe in dieſer Richtung noch nicht gefaßt worden, doch wird
verſchiedentlich der frühere Berliner Verbandsdirektor
Dr. Steiniger, der auch Mitglied der Berliner Stadtver
r aever ſammlung iſt, als Reichstagspräſident in Vorſchlag
gebracht.

Zuſammentritt der Deutſchnationalen
Reichstagsfraktion

Berlin, 18. Mai.
Die Deutſchnationale Reichstagsfraktion wird am 20.

ihre erſte Sitzung abhalten.
Die nächſte Sitzung des preußiſchen

Landtages am 20. Mai
Berlin, 18. Mai.

(Eigner Drahtbericht.)
Die nächſte Sitzung des Preußiſchen Landtages findet

am Dienstag, den 20. Mai, nachmittags 8 Uhr, ſtatt. Vor-
her tritt der Aelteſtenrat zuſammen. Auf der Tagesordnung
der Plenarſitzung ſtehen nicht weniger als 24 Punkte.

Mai

Vor der Beilegung des deutſchruſſiſchen
Zwiſchenfalls

Berlin, 13. Mai.
Ueber den bekannten Zwiſchenfall in der Handelsvertretung

der Union der S. S. R. ſinkd, wie wir erfahren, die der Natur
der Sache nach zeitraubenden Ermittlungen und Verhandlungen
inzwiſchen weiter fortgeſchritten. Zur Vermeidung unerwünſchter
Verzögerung iſt das bisher vorliegende Unterſuchungsergebnis
der Ruſſiſchen Botſchaft vom Auswärtigen Amt übermittelt wor-den. Soweit, wenigſtens in objektiver Finſicht, Verletzungen von

Vorrechten ſolcher Mitarbeiter der Handelsvertretung ſtattgefun-
den haben, welche das Recht perſönlicher Extecritorialität ge-
nießen, kann das Auswärtige Amt ſolche Vorgänge ſelbſtver
ſtändlich nur bedauern. Zur Beilegung des Zwiſchenfalls ſind
der Ruſſiſchen Botſchaft entſprechende Erklärungen und Vor-
ſchläge zugegangen, welche den Gegenſtand weiterer diplomattiſcher
Verhandlungen bilden werden.
Die Lohnverhandlungen in der Solinger

Jnduſtrie
Solingen, 13. Mai.

Jn der Solinger Induſtrie fanden Lohnverhand-
lungen ſtatt. Die Vertreter der Arbeitgeber erklärten die
20 prozentige Lohnerhöhung, die die Gewerkſchaften nachgeſucht
haben, im Augenblick nicht genehmigen zu können, da die
wirtſchaftliche Lage und vor allem die Unmöglichkeit, Kredite zu
erhalten. es der Induſtrie unmöglich machten, jetzt ſchon an eine
Lohnerhöhung zu denken. Die Arbeitgeber erſuchten um Ver-
ſchiebung der Lohnver handlungen um 14 Tage. Die Gewerk-
ſchaften erklärten, daß ſie mit dieſem Vorſchlag nicht ein-
verſtanden ſeien und betonten, daß man umgehend der
Schlichter in Dortmund anrufen werde. Auch über die Frage
des Manteltarifs konnte eine Einigung nicht erzielt werden,
weshalb die Gewerkſchaften auch in dieſer Frage den Schlichter

anrufen werden.
Der Wille zur Einigung

Berlin, 13. Mai.
Die geſtrigen Beſprechungen im Reichsarbeitsminiſterium,

an denen, wie feſtgeſtellt wurde, auch Vertreter der
Zechenverbände teilgenommen haben, führten inſoweit zu
einer Annäherung der Auffaſſungen, daß beide Parteien
ſich bereit erklärt haben, Vertreter zu der Verhandlung vor dem
Reichskanzler am Mittwoch vormittag und zu der ſpäter ſtatt-
findenden Verhandlung im Reichsarbeitsminiſterium zu ent-
ſenden. Wie wir weiter erfahren, finden in den Bergbau-
revieren noch im Laufe des heutigen Tages Sitzungen der
Arbeitgeber und der Gewerkſchaften ſtatt, in denen
die geſtrige Beſprechung zur Debatte geſtellt werden wird. Auch
auf ſeiten der Gewerkſchaften ſcheint der Wille zur Eint-
gung jetzt ſtärker vorhanden zu ſein, da man in dieſen
Kreiſen mit der Tatſache rechnet, daß bei einem Andauern der
Bewegung in Rheinland- Weſtfalen auch ein erneutes Eingreifen
der franzöſiſch- belgiſchen Aufſichtsbehörden nicht unwahrſcheinlig
wäre und daß in dieſem Falle die Bewegung einen für die
Arbeiterſchaft recht ungünſtigen Verlauf nehmen könnte.

Ein preußiſches Generalkonſulat in Hamburg
Hamburg, 18. Mai.

Die preußiſche Regierung hat beſchloſſen, in Hamburg ein
Generalkonſulat zu errichten, nachdem die frühere Ge-
ſandtſchaft wegen der früheren Verhältniſſe und der Finanzlage
eingehen mußte. Zum Generalkonſul wurde der preußiſch
Kommerzienrat Bödiger ernannt.

Die polniſche Entdeutſchungspolitik
Poſen, 13. Mai.

(Eigener Drahtbericht.)
Durch planmäßige und zielbewußte Entdeutſchungspylitik

in den von Deutſchland zugefallenen Gebieten haben die Polen
aus Poſen und Weſtpreußen 926 323, aus Oſt-Oberſchleſien
80 000, zuſammen alſo 906 323 Deutſche verdrängt. Nach
Polen ſind aus Deutſchland rund 30000 Perſonen ausge-
wandert.

Die „ſchwache“ Amerikaflotte
New-Nork, 12. Mai.

Nach einer Meldung aus Waſhington gibt der Hilfsſekretär
der Flotten, Rosſevelt, in einem an den Vorſitzenden des
Ausſchuſſes des Hauſes der Flottenangelegenheiten Huttler
geſandten Bericht zu, daß die gegenwärtigen Mängel der
amerikaniſchen Flotte ſich in einem Verhältnis zu der
engliſchen und der japaniſchen Flotte von 5:4:3 ſtatt 5:5:3
ſtellt, wie es durch den Vertrag von Waſhington über eine Be
ſchränkung der Flotten beſtimmt ſei, der eine Gleichheit an
Kampfſchiffen erſter Größe zwiſchen der amerikaniſchen und der
britiſchen Flotte feſtgeſtellt habe.

Der Begxicht Rooſevelts war eine Erwideru auf die
kritiſche Bemerkung über den Zuſtand der amerikaniſchen Flotte,
die kürzlich von dem Flotten ſachverſtändigen Schierer gemacht
worden iſt. Er behauptet, das Verhältnis der Kampfſchiffe

wiſchen den drei Mächten ſei jetzt 5:3:1, wobei die amerikaniſche
flotte die letzte Stelle einnehme. Rooſevelt fordert dringend,

daß der Kongreß die Mittel bewilligt, um die Flotte wieder
auf gleiche Stärke mit der britiſchen zu bringen.



Nachklänge zum 11. Mai aus dem Reiche
Eine Entſchließung der

kommuniſtiſchen Landtagsſraktion
Berlin, 13. Mai.

(Eigener Drahtberiücht.)
Die kommnniſtiſche Fraktion des preußiſchen Landtages hat

inen Vrantrag eingebracht, der in ſchärfſter Weiſe gegen
die Vorgänge bei der Einweihung des neuen Moltkedenkmals in
Halle Stellung nimmt und den Landtag auffordert, folgendes zu
beſchließen:

Die Angehörigen der erſchoſſenen und verwundeten Arbeiter

ſind aus der Staatskaſſe zu unterſtützen, die ver-
hafteten Arbeiter ſind ſofort freizulaſſen und für die er
littene Haft zu entſchädigen. Die Schuldigen an dem
Blutbad, insbeſondere der Oberpräſcdent Hörſing, der Po
lizeipräſident Runge und die Polizeioffiziere

ſind ſofort ihres Amtes zu entheben und zu
beſtrafen.

Der Miniſter des Jnnern Severing ſowie die übrigen Mit-
lieder des preußiſchen Miniſteriums haben ſofort zurück
utreten. Der Landtag fordert die ſofortige Aufhebung des

zivilen Belagerungszuſtandes durch den ſozialdemokratiſchen
Reichspräſidenten Ebert.

Reichswehr und Halle
Berlin, 13. Mai.

Zu der Beteiligung der Reichswehr an der Ein-weihung des Moltke- Denkmals in Halle wird
vom Reichswehrminiſterium mitgeteilt: Die dienſtliche Geſtellung
von Reichswehr zu nichtdienſtlichen Veranſtaltungen bedarf der
Zuſtimmung des Reichswehrminiſteriums. Eine dienſtliche Ge
ſtellung iſt nicht beauftragt worden und hat nicht ſtattge-
funden. Die außerdienſtliche Teilnahme von
Reichswehrangehörigen an der mit Zuſtimmung und Beteiligung
der gen Zivilbehörden ſtattgefundenen Feier hat das
Wehrkreiskommando beſtimmungsgemäß ge-
nehmigt. Die Teilnahme der Traditionskompagnie des ehe-
maligen Füſilierregiments Graf Moltke Nr. 38 hat ſich auf drei
e und 10 Mann beſchränkt, die ſich freiwillig beteiligt

aben. Den Vorbeimarſch haben Angehörige der Reichswe
nicht mitgemacht,

Kommnuniſtiſcher Arbeitskongreß; in Berlin
Berlin, 13. Mai.

Die Kommuniſtiſche Partei hat beſchloſſen, für den 25. Mai
in Berlin einen Arbeiterkongreß zuſammenzurufen, nachdem
die angeſetzte Tagung in Halle durch die zuſtändigen Behörden
verboten worden war. An den Kongreß ſollen Delegierte aller
Großbetriebe teilnehmen. Einen beſonderen Punkt der Tages-
ordnung wird das Thema Vordringen des Faſgismus in
Deutſchland und die letzten Vorgänge in Halle bilden.

Die „Rote Fahne“ weiſt darauf hin, daß am 18. Mai in
Eberswalde und Fürſtenwalde Kundgebungen von
Leere Wer ſtattfinden und ſchreibt dazu: „Die
Arbeiterſchaft Berlins wird daher auch nicht verfehlen, ſchon jetzt
Vorbereitungen zu treffen, um die angeſetzten Faſziſten-
tage in Eberswalde und Fürſtenwalde am 18. Mai zu großen
proletariſchen Demonſtrationen zu machen. Die Vorgänge in
Halle könnten dabei als Lehre dienen.“

Eine ruſſiſch-monarchiſtiſche Verſchwörung
Riga, 13. Mai.

Die „Jannakas Sinas“ bringen in großer Aufmachung
lgende ſenſationelle Meldung: Die wenige Polizei hat längere
r hindurch die Tätigkeit einer ruſſiſchen morarchiſti-
chen Organiſation beobachtet. Ende April wurden bei

den Teilnehmern Hausſuchungen vorgenommen und das
a g. rderte erial liefert den Beweis, daß die Organi-
ation r Beziehungen zu ausländiſchen Monarchiſten
unterhielt. Die Unterſuchung ergab, daß das Ziel der Organi-

in der Wiederaufrichtung des „geeinten
und ungeteilten“ Rußland und im Sturz der beſtehenden Staatsordnung in Lettland beſtand. Die
Glieder der Organiſation führten einen Briefwechſel mit dem

Roman von Otfrid von Haßstein.
2] Copyright 1921 by Deutsehe Verlags-Anstalt, Stuttgart

„Seine Exzellenz der Herr Generalbevollmächtigte Seiner
Majeſtät des Kaiſers der Sahara zu ſprechenR Abſicht ſagte ich in feierlichem Tone dieſe ganze

„Ves!“
„So Sie, bitte, meine Karte.“Jch freute mich diebiſch bei dem Gedanken an die erſtaunten

Geſichter meiner Freunde, wenn ſie ſich durchſchaut ſahen und
auf meiner Karte Reichskanzler des Kaiſers vom Monde“ laſen.

Der Diener kam ſchon zurück.
„Miſter White laſſen bitten.“
Ich ging, voller Vorfreude lachend, mit dem Diener durch

einen halbfertigen Korridor der hintere, dem Walde zuge-
wendete Teil der Villa ſchien fertig zu ſein. Jch kam in einen
mit wundervollen, echten Perſerteppichen ausgelegten Vorraum
der Diener nahm mir den Mantel ab unwillkürlich wurde
mir etwas ſchwül das ſah eigentlich gar nicht nach Karneval
aus, ſondern nach etwas ſteifem Reichtum.

Der Diener öffnete die Tür.
„Please.“Ich ſtand in einem großen Zimmer. Hohe Bücherſchränke

Tiſche mit Karten und Plänen ein großes Schreibpult
alles echt amerikaniſche Bureauausſtattung ſehr gediegen
und dabei behaglich und in der Mitte des Zimmers ſtand
ein etwa fünfzig Jahre zählender Mann mit glattraſiertem
ernſtem Geſicht.

Jch ſchämte mich ſehr denn er hielt meine Viſiten
karte in der Hand, auf der zu leſen ſtand: Reichskanzler des
Kaiſers vom Monde!“

Der Her las die Karte noch einmal aufmerkſam durch
ni auf ſeinem Geſicht deutete Verwunderung an auch
lächelte er nicht. Das ſchien dieſes Geſicht überhaupt nicht zu
können.

„Miſter
Er nannte meinen Namen und ich verbeugte mich.
„It you please.“
Er deutete auf einen Klubſeſſel und ſchob mir eine Kiſte

mit Zigarren von märchenhafter Größe zu.
r las er die Karte dann blickte er auf und ſah mich

mit ernſten, ruhigen Augen an.
Sie haben geglaubt, ich habe mit Jhnen geinacht einen

Wiiſter White

Der Kaiſer der Hahara

ehemaligen Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch und hatten Be
ziehungen zum Stabe des Generals Wrangel. Mehrere Teil
nehmer der Organiſation, die auf illegalem Wege nach Lettland
gekommen waren, wurden verhaftet. Die Angelegenheit wurde
der Staatsanwaltſchaft übergeben.

Ruſſiſch- rumäniſcher Krieg
Moskau, 13. Mai.

Die Zeitungen der Hauptſtadt erwähnen öffentlich die
Möglichkeit eines ruſſiſch rumäniſchenKrieges und fordern von der Sowjetregierung, in der iſgrabiſchen Frage nicht nachzugeben. Der bekannte ruſſiſche

Reitergeneral Budjenny iſt zum oberſten Kommandeur der
Truppen an der rumäniſchen Grenze ernannt worden.

Das Staatsbankett in London
London, 13. Mai.

An dem im BuckinghamPalaſt geſtern abend zu Ehren des
rumäniſchen Königspagres gegebenen Bankett
nahmen 159 Gäſte teil. Es wurde ein einziger Toaſt, und zwar
von König Georg auf die Geſundheit der rumäniſchen Beſucher
ausgebracht und von dieſen erwidert. Der König erklärte in
ſeiner Anſprache, das engliſche Volk ſei ſtets mit Aufmerkſamkeit
und Sympathie der Entwicklung und dem Fortſchritt des rumä
niſchen Volkes gefolgt. Jetzt, nach dem Krieg, ſeien die Bande
der Freundſchaft durch gemeinſame Leiden aus gleicher
Urſache nur noch feſter geknüpft. Möchten dieſe Bande
doch ſtets erhalten bleiben! Englands Politik ziele zum Frieden
und es ſei eine Beruhigung für England, daß es in dieſem
Beſtreben in dem unruhigſten Teile Europas auf die Unter
ſtützung eines Staates mit uralter Ziviliſation und kluger
Politik rechnen könne. Der König von Rumänien erwiderte, es
gebe kein Land, das mehr dem Frieden zu dienen geneigt ſei,
als Rumänien und er wünſche, daß auch England, dieſe größte
Friedensmacht, ungebrochen für ewig erhalten werde.

Engliſcher Flottenbrſuch in Lettland
Riga, 13. Mai.

Die engliſche Geſandtſchaft macht die i
Laufe dieſes Sommers mehrere der großbritanniſchen
atlantiſchen Flotte die lettländiſchen Gewäſſer auf
ſuchen werden. Vom 7. bis 11. Juni wird der Kreuzer „Cale-
don“ mit vier Zerſtörern, vom 13. bis 18. Juni der Kreuzer
„Euracao“ in Begleitung eines UBootgeſ-hwaders, vom 14. bis
17. Juni der Kreuzer „Cyclop“ den Rigaer Hafen beſuchen. Die
drei Kreuzer ſind ſchon in früheren Jahren mehrfach in lett
ländiſchen Gewäſſern geweſen.

Neuwahl des finnländiſchen Staats
präſidenten

Helſingfors, 13. Mai.
Der Staatspräſident von Finnland teilte den Parteien mit,

daß er nach Ablauf ſeiner ſechsjährigen Amtszeit am 1. März
1925 unter keinen Umſtänden weiter im Amt
bleiben werde. Die Wahlen des neuen Präſidenten werden
am 15. Februar 1985 ſtattfinden.

Ein kommunaler Beleidigungsprozef;
Kaſſel, 12. mr

im

Der Herausgeber der
in kommunalvpolitiſchen

vorge
nungsſchi

geſchäftsuntüchtig

Jn
einen umfangreichen Wahrheitsbeweis, der

Teilen voll gelang. Oennoch wurde Weber wegen formaler Be
leidigung zu fünfhundert Mark, der verantwortliche Redakteur
Dr. Döring zu fünfzig Mark Geldſtrafe verurteilt. Jn der
Urteilsbegründung wu hervorgehoben, daß der Wahrheits
beweis erbracht ſei und daß ſich die Angeklagten ein dauerndes

Verdienſt um die Stadt Kaſſel erworben hätten. Während
Verhandlung kam es zu einem dramatiſchen Zwiſchenfall:
Staatsanwalt beantragte die ſofortige Verhaftung des
klägers Oberbaurats Dr. Höhle wegen Eidesverletzung
Gericht lehnte den Antrag ab, weil es weder Fluchtverdacht
Verdunkelungsgefahr als vorliegend anſah. Die beidenkläger, Stadträte Wittrock und Dr. Höhle, ſind inzwiſchen

Gegen beide iſt das DisziplimarverſhetDienſte ſuſpendiert.
eingeleitet.

Kaſſel, 12. Mai
Der ſozialdemokratiſche beſoldete Stadtrat Chriſtian Wrock, Mitglied des Preußiſchen Staatsrates, iſt auf Beſchly t

Staatsanwalt Kaſſel unter Verdacht des wiſſentlichen et
in ſeiner Wohnung geſtern verhaftet und in das untere

gefängnis gebracht worden. tWieder ein Spionageprozeß
Breslau, 12. Na

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte der
ſenat des Breslauer Oberlandesgerichts gegen den 25
alten Kaufmann Paul Marczimkowski aus
wegen Spionage zu Gunſten Frankreichs V
aus dem öffentlich verkündeten Urteil hervorging, hatte ſich

1923 im Ruhrgebiet von einem franzöſiſchen N.
richtenbüro als Kriminalbeamter anwerben laſſen. Er lie derfranzöſiſchen Regierung Mitteilungen zugehen, deren öden

haltung aus politiſchen Gründen im Jntereſſe des Deutſche
Reiches lag. Das Urteil lautet auf 6 Jahre Zuchthaus in
3000 Mark Geldſtrafe oder noch Tage Gefängnis in
10 Jahre Ehrverluſt.

Fünf Perſonen ertrunken
Königsberg, 13. Mai.

Auf dem Szoßſee, nahe der Stadt Sensbutg, fenheth
ein mit acht Perſonen beſetztes Segelboot. Nur drei der J akonnten ſich retten, drei junge Männer und zwei du
ertranken.

Eine Exploſionskataſtrophe in Chile
Paris, 18. Mai.

Nach einer Meldung aus Santiago ſind bei Antofagaſig ein
Eiſenbahnſtation und ungefähr hundert Häuſer durzh eine Frl
verexploſion in die Luſt geſprengt worden. Die Expioſiot
ereignete ſich, als zwei zufällig mit Pulver beladene Laſiauſomobile an einer Salpeterſabrit vorüberfuhren. Die Fabrik wir

zur a ffte gerſtört. Die Zahl der Opfer iſt noch nig
unt.bekan

„Columbus“ auf der Heimreiſe
New-York, 11. Mai

Die Abfahrt des „Columbus“ vollzog ſich geſtern unter denKlängen einer Militärkapelle und lebhaften d Wedurge einer

großen am Pier verſammelten Menſchenmenge. Der Dampfer
der ſtark beſetzt war, verließ den Hafen kurz nach Mille
Während ſeines zehntägigen Aufenthaltes hat der „Columbu
zahlloſe Beſuche empfangen und wurde von etwa 90 000 en
ſchen beſichtigt.

Neuer Weitrekord im Segelflug
Königsberg, 12. Mai

Im Rahmen des Küſtenſegelflugwettbewerbes Rofilten unte

nahm am geſtrigen Sonntag lsOſtpreufzen auf ſeiner alle
Rhönmaſchine nach einem Probeflug von einer Flugdauer vor
2 Minuten 45 Sekunden einen Segelflug von 9 Stun-
den 42 Minuten 9 Sekunden in der Hähe von S be
30 Metern und ſtellte mit dieſer Flugzeit eiten neuer
Weltrekord im Segelflug auf. Außerdem ſtartete MattensDie Flugdauer des erſten Fruges betrug Stunde, die de
zweiten Fluges 4 Stunde. Auf dem zweiten Fluge ſtellte Man
tens den Hilfsmotor ſeines Flugzeuges nach 10 Minuten ab un
flog die letzten 20 Minuten im Segelflug. Nachmittags ünter
nahm Markens auf ſeinem motorloſen „Strolch“ einen Strecken
flug von 10 Kilometern 350 Metern. Die Höhe des Fluges be
trug etwa 240 Meter vom Hafen aus. Er landete 5 Meter höhe
als der Start. Außerdem unternahm die Techniſche Hochſchült
Hannover auf einem Flugzeug H VI mit Jngenieur Koch einen
Flug von 30 Minuten und außerdem noch zwei kleinere Flüge
Auch der „Galgenvogel 2“ von Skell mit dem Piloten Weiß
unternahm drei Probeflüge. Das Flugzeug „Teufelchen“ der
Techniſchen Hochſchule Charlottenburg, das wieder hergeſtellt i
unternahm einige Probeflüge und Sprünge. Am Abend mat
Direktor Budig auf ſeiner Maſchine mit einem Flugmotor einig
Verſuche.

J„J„/;«—„J-=JJ-=JF

Er winkte leiſe ab, als wolle er nicht unterbrochen ſein.
„All right! Es iſt natürlich, denn Sie wiſſen jedenfalls

nicht, daß ich in der Tat hier ſtehe als Generalbevollmächtigter
Seiner Majeſtät Abraham des Erſten, Kaiſers der Sahara.“

Jch ſah den Mann an. Der ernſte, feſte Ton dieſer
Stimme ließ den Gedanken an irgendeinen Scherz nicht mehr
zu. Mit taſtender Hand ſuchte ich den rieſigen Kotillonorden
von meinem Rock zu zerren er ſah mich groß an, ſeine etwas
wäſſerig hellblauen Augen ſchienen aber durchaus nicht zu
ſtaunen.

„Wirklich, ich wußte nicht
„Sie haben auch nicht von Miſter Lebaudy gehört?“
Jch ſann nach.
„Der vor längeren Jahren mit dem Plane hervortrat, aus

der Sahara ein fruchtbares Land zu ſchaffen
Es dämmerte in mir etwas auf.
„Jch glaube, mich zu erinnern.“
Well. Jch darf Jhnen nur wenig ſagen. Dieſes Reich iſt

gegründet. Während die Völker einander im Weltkrieg zer
fleiſchten, iſt es geſchehen. Es iſt das größte Werk und die be-
deutendſte Tat, die Menſchenhände geſchaffen. Es wird be-
ſtimmt ſein, die Wunden, die der Weltkrieg geſchlagen, wieder
zu heilen Seine Majeſtät Abraham der Erſte wird es ſein,
der der ganzen Welt ſeine Befehle erteilt und ſie aufruft zu
einem neuen Zeitalter des Glückes.“

Offen geſtanden, mir war unheimlich zumute. Der Mann
ſprach ganz ruhig, faſt leiſe, aber in ſeiner Stimme war etwas
unglaublich Energiſches, und dabei wandte er bei ſeinen Worten
keinen Blick von meinem Geſicht, als wollte er mich hypnotiſieren.

„Das iſt ja
Jch wußte in der Tat nicht, was ich antworten ſollte. Hatte

ich vorher die Ueberzeugung gehabt, daß die Sache ein Karne-
valsſcherz war, ſo ſtieg jetzt der Verdacht in mir auf daß
dieſer Mann, der mir gegenüberſaß, ein Wahnſinniger ſei.

„Well. Sind Sie bereit, in den Dienſt Seiner Majeſtät
zu treten„Jch

„Jch kann Jhnen leider keine lange Bedenkzeit geben. Sie
haben ſich auf drei Jahre zu verpflichten und erhalten für den
Monat außer vollkommen freier Verpflegung ein Gehalt von
zweihundert Pfund.“

Er wandte ſeinen Kopf dem Fenſter zu und wollte mir an
ſcheinend Zeit laſſen, ſeine Worte zu verdauen. Jn der Tat
klang es märchenhaft wenigſtens für die n einesDeutſchen. Zweihundert Pfund, das war nach unſerem heu
tigen Stande eine nette Summe! Allerdings bei den Ar-

beiten am Panamakanal, bei denen ich mehrere Jahre tätig ge
weſen waren ſolche Gehälter durchaus nicht hoch. t

„Nun?“
„Miſter White Sie müſſen zugeben, daß Jhr Vorſchlat

mir unvermutet kommt. Sie haben ſelbſt erraken, daß ich den
gonzen Brief für einen Scherz hielt und z ich heut auz
Jhrem Munde zum erſten Male von dieſem Kaiſerreich in der
Sahara höre. Jch verſtehe auch nicht, wieſo Sie auf mit
kommen

„Sie haben es in dem Briefe geleſen. Wir kennen Fhre
Leiſtungen in Panama. Wir haben unſere Bevollmächtigten in
der gangen Welt. Das Kaiſerreich iſt international i
ſchauen uns um und wen wir gebrauchen können, der erhäh
einen Brief, wie Sie ihn erhalten. Alſo?“

„Darf ich mir eine Bedenkzeit ausbitten?“
„No, ich ſelbſt reiſe heut mittag wieder fort.
„Und welcher Art wird meine Tätigkeit ſein?“
„Wie es erforderlich iſt für unſer Werk.“

Miſter White ſtand auf. 4„Jch habe ſehr viel zu tun. Jch werde jetzt gehen und S
allein laſſen. Jn einer halben Stunde werde ich zurückkommen.
Sind Sie entſchloſſen anzunehmen, dann gebe ich Jhnen einen
Scheck über zwangigtauſend Mark, damit Sie ſich ausſtaller
können, und Sie reiſen heut abend noch nach Genug ab, Wenn
nicht well es gibt mehr Jngenieure auf der Welt.

Er ging mit langſamen Schritten aus dem Zimmer. Ep
gleich kam der Diener und ſtellte mir eine Flaſche Wein und ein

Glas hin dazu die Zigarrenkiſte, dann ging auch er.
Es war totenſtill um mich.ſtorben kein Schritt kein Wort. auf und nieder

War denn das alles wirklich oder träumte ich überhaupt noch
Jch goß mir ein Glas von dem Wein ein und hob es an
Lippen, aber ich ſetzte es ohne zu trinken wieder ab.

War das vielleicht ein narkotiſierter Wein und das ganze
Manöver nur auf meine goldene Uhr abgeſehen?

Auch der Gedanke war lachhaft, denn hier lagen auf
Tiſchen an koſtbaren Kleinigkeiten ſoviel Dinge umher, de
eher den Mann bewunderte, der mich hier als Fremden a i
ließ. Sogar ein Paar wundervoller Brillantringe blitzten a

dem Schreibtiſch! alteJch zwang mich, nachzudenken. Schließlich warum
nicht ein ſpleeniger Amerikaner den ſchrulligen Gedanken
Frangoſen Lebaudy, den ich übrigens nie näher verſolet m

eine leitendeauf en haben? Und meinen Namen
auch gehört haden, da ich ja in der Tat in
Stellung bekleidet hatte,
Ausgaben?

(Fortſetzung folgt.)
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ſchlich und rechtlich Denkenden

ehtus habe bauen laſſen.

n
iß, Energie und anſtändige Geſinnung ſich emporzuarbeiten,

e es hier der Fall iſt, und dann kommt irgend jemand und
neignet, annektiert. Nur weil er die Macht in den Händen hat!

n einen

und ſeine Teilnehmer wiederzugeben, verbietet ſich geradezu
u Gründen der Reinlichkeit. Bezeichnend für die Glaubwürdig-

dlaſſenkampf“

Nai verſchweigt, dafür im Fettdruck Schauermärchen über
Angriffe auf
lamerd den

ſanten auftiſcht. Sicherlich weniger aus politiſcher Gegner-
ſhaft als aus Konkurrenzneid wiſcht er den politiſch „neutralen“
halliſchen Nachri

peißroten Reaktion zurückgekehrt ſeien.
ja nun nach unſerer Meinung nicht. Richtig, indeſſen bei dem
harakter ſogenannter Generalanzeiger nicht verwunderlich iſt

atbnalen Volkspartei haben

m jetzt ab jeden Mittwoch von 8—10 Uh
äumen des Landesverbandes, Leipzigerſtraße 17 II, ſtatt.

Nähabend. Jeden e abend 7.30 Uhr findet wie bisher

m Landesverband, Leipzigerſtraße 17 II, ſtatt.

igeberg beginnt die Schuh
ſt Ritteldeutſchland

rzer. Burger

Halle, 14. Mai.

Nachleſe
inzende Verlauf des Deutſchen Tages in Halle läßtc 2 Lintspreſſe nicht ruhen. Ganz radikal gebärdet ſich

Es ruft zu einem halleſchen Meeting (wie
Republikaner am 18. Auguſt auf. „Es muß'“, ſo

du Törtlich in dem antimilitariſtiſchen Blatte, „das Ziel
pißt nächſten Wochen und Monate ſein, die Mannſchaften zu

ſie zu Bataillonen zu formieren und ſie ſichtbar als
Republik in die Erſcheinung treten zu laſſen Wenn's

jedenfalls empfehlen wir, ſchon jetzt

r t zu r wieſtESchutzpolizei wird erneut heftig ange ffen; manNſecichrent ver Dann verübelt man es ren Angehörigen,

der

t je am 11. Mai ihre Orden und Kriegsauszeichnungen ange
hatten für einen Frontſoldaten eine ſelbſtverſtändliche

sſrenpflicht, Dieſe Kritik nimmt ſich übrigens im Munde eines
motraten recht eigenartig aus. Denn die Republik hat

das Titelweſen eher gefördert als abgebaut. Die Zahl der
t uge ffenen Titel und Amtsbezeichnungen ſeit der Revolu

t ins Unermeßliche. So wurde aus dem früheren ſchlich-
Gerichtsdiener ein Juſtizwachtmeiſter, und ſo fort. Die

ird auch Orden einführen, des ſind wir ganz gewiß.
Wenn die Behauptung des „Volksblatts“, daß das Attentat
die beiden Schaufenſterſcheiben des Gewerkſchaftshauſes von

eſigen höheren Schülern ausgeführt worden iſt, richtig iſt, ſo
ſelbſtverſtändlich von jedem

zu mißbilligen. Jndeſſen iſt
i über die Täter, die ja ſchließlich auch ſahr wohl in

Kreiſen geſucht werden können, noch nichts Beſtitnmtes
t. Uebrigens, was ſchrieb denn dasſelbe „Volksblatt“ im

eine ſolche unüberlegte Tat

n 15911 anläßlich der Einweihung des neuen Geſchäftshauſes

3.“? Es ſei gut, daß Herr Otto Thiele ſich ein ſolches
Wenn die

des Heft in der Hand hätten, dann würden ſie es ſchon
nektieren. Das Vorhaben der Genoſſen war denn doch immer
in etwas mehr als das Zertrümmern zweier Fenſterſcheiben.

Moral ſpricht ferner aus dieſen Worten des „Volks-
Ein Unternehmer läßt es ſich ſchwer werden, durch

Der „Klaſſenkampf“ iſt, wie nicht anders zu erwarten iſt,
ſprechend ſeiner ultraröteren Einſtellung auch ultragemeiner

Ausführungen. Seine Pamphlete gegen den Deutſchen

kommuniſtiſcher Berichterſtattung iſt die Tatſache, daß der
die amtliche Darſtellung der Vorgänge am

Klaſſenkampfgebäude durch
Dienſtüberſchreitungen der

Stahlhelm-das

ie ü Schupoſowie über

chten“ eins aus. Er kommt zu dem Schluß,
die „Halliſchen Nachrichten“ nach den Wahlen zur ſchwarz

Ganz ſo ſchlimm iſt

das genannte Blatt ſich von einer nach der Revolutiondaß

jark links demokratiſchen Einſtellung in jüngſter Zeit ganz erheb-
h nach rechts ewandelt hat.

Der Umſtand, daß ſich die hieſige und auswärtige führende
reſe der Demokraten bis zu den Kommuniſten in ſo eingehen

er Veiſe mit dem Deutſchen Tag von Halle befaßt, beweiſt am
beſten, daß er ein voller Erfolg geweſen iſt.

e e Aus der ParteiVetersbergfeier. Die große Petersbergfeier der Deutſch
onalen Volkspartei wird aller Wahrſcheinlichkeit nach von

Sonntag, den 15. Juni, auf Sonntag, den 6. Juli, verſchoben

Dritte Aufführung. „Die Quitzows“. Die deutſchnationale
Shauſpielgruppe kommt am Sonnabend, den 24. Mai, abends
19 Uhr im großen Thaliaſaal
Die Quitzows“
an erinnert, daß die erſte und zweite Aufführung vor aus
alauftem Hauſe ſtattfand und die Darbietungen höchſt lobens-
ert waren und voll
uh die dritte Aufführung von allen nationalen Kreiſen und
ſonders von allen Parteimitgliedern ſtark beſucht wird. Der
lerterkauf beginnt am Donnerstag, den 15. Mai, vormittags
l Uhr in der Geſchäftsſtelle, Alte Promenade 10, bei Rühl,

mit der dritten Aufführung
von Ernſt von Wildenbruch heraus. Es ſei

friedigt haben. Es wird erwartet, daß

ſtraße und in der „Halleſchen Zeitung“, Leipzigerſtraße.Vählerliſten abliefern. Verſchiedene Vahlleiter der Deutſch

ie Wählerliſte noch nicht abge
Es wird dringend gebeten, die Wählerliſten umgehend

m der Geſchäftsſtelle, Alte Promenade 10, abzugeben, weil die
ſten für die nächſte Wahl unbedingt ebraucht werden.

fen und können in der

Zuſammenkünfte finden
r abends in den

Larteiabzeichen ſind wieder einget
beſhäftsſtelle abgeholt werden.

Hausangeſtelltengruppe. Unſere

Rähabend für alle deutſchnationalen Frauen und Mädchen
Um rege Be

gung wird gebeten

Zweite Halberſtädter Schuh und Ledermeſſe
Halberſtadt, 12. Mai.

eben den großen Meſſen in Leipgzig, Frankfurt, Köln und
und Ledermeſſe in Halberſtadt

einen immer weiteren Einfluß zu ge
nen. Nicht weniger als beinahe 300 Ausſieller haben ſich
e Noch etwa 50 mußten wegen der Platzverhältniſſe ab

werden.nic Selbſt die größten Berliner Exportfirmen
lich Beſonders ſtark vertreten war die Magde-

5 und Erfurter Jnduſtrie. Der Be-war den ganzen Tag über außerordentlich ſtark. Trotz der
Wwierigen Kredit und Geldknappheit waren die Umſätze durch

vorzüglich
Auflöſung des Flugtechniſchen Vereins Deſſau

S. Deſſau, 13. Mai.

hön errungen hat. Der Deſſauer“ havarierte kuden Ab rz vorſag Wiuß der Wettdewerde und wurde hierher zurück
M

Vor einiger Zeit nun hielt der Flugtechniſche Verein
einen Lichtbilderwortrag ab, der den Zweck verfolgte, das

Intereſſe der Einwohnerſchaft für den Segelflug zu heben und
die finanzielle Grundlage für den Wiederaufbau des „Deſſauer
zu ſchaffen. Leider ſchlugen alle Hoffnungen fehl, das Ver-
ſtändnis für die Bedeutung des Segelfluges in einer Zeit der
Knechtung unſerer Motorenfliegerei durch die Feinde fehlt
eben noch in weiten Kreiſen.

um die Reparatur des Segelflugzeuges aber dennoch zu
ermöglichen, entſchloß man ſich, den „Deſſauer“ der Flugwiſſen
ſchaftlichen Arbeitsgemeinſchaft an dem Polytechnikum in
Köthen zur Verfügung zu ſtellen. Das Flugzeug wird
unter der Mitwirkung der Mitglieder des Flugtechniſchen
Vereins Deſſau fertiggeſtellt und ſoll am diesjährigen Rhönſegel
flugwettbewerb wieder teilnehmen. Da unter den obwaltenden
Verhältniſſen der Deſſauer Verein in nächſter Zeit ſicher nicht in
der Lage iſt, eine neue Maſchine zu bauen, be chloß er in einer
Generalverſammlung leider ſeine Auflöſung.

Schnellzugverkehr Berlin Dresden
Elſterwerda, 12. Mat.

entgegen der dem Reichstagsabgeordneten Hemeter
durch die Reichsbahndirektion Halle a. S. auf eine diesbezügliche
Eingabe des Schutzverbandes für Handel und Gewerbe in Herz-
berg gemachte Angabe, daß der D-Zug 196 Berlin Dresden
(Berlin ab 7 Uhr abends) ab 1. Juni nicht mehr über Falken-
berg, ſondern über Elſterwerda geleitet werden ſollte, teilt
nunmehr die Reichsbahndirektion Halle a. S. dem Reichstags
abgeordneten Hemeter mit, daß die urſprüngliche Ab
ſicht, den Zug über Elſterwerda zu leiten, wieder auf-
gegeben worden iſt.

zji. Nietkeben, 12. Mai. (Zur Errichtung einerKrieger Gedächtnisſtätte) in der Granauer Kirchen
ruine wurden von der Portland-Zementfabrik Saale 750 M.
geſpendet. Auch die übrigen induſtriellen Werke ſowie die bis
herigen Hausſammlungen werden zu den Koſten, die 5000 M.
betragen, reichlich beitragen, ſo daß den 180 Gefallenen ein wür-
diges Denkmal erſteht. Der Entwurf ſtammt von Profeſſor
Niemeyer von der Kunſtgewerbeſchule in Halle. Die Jnſchrift
lautet: „Die einſt fielen im Feld, der Heimat die Treue hal
lend, ſind nun unſterblich, geweiht den Helden und Vätern
der Vorzeit.“Mücheln, 12. Mai. (HDeutſch nationaler Vor-
trag.) (erſpätet eingegangen.) Am Wahlvorabend ſtellte ſich
der Spitzenkandidat der Deutſchnationalen Volkspartei,
Hemeter, in einer ſtark beſuchten Verſammlung unſerer
Stadt vor. Er ſprach über die Mißerfolge der deutſchen Außen-
politik ſeit 1920 und entwickelte die Richtlinien und Ziele der
deutſchnationalen Politik nach innen und außen. Die Ausfüh
rungen, welche von tiefer Sachkenntnis und ernſtem Voerant
wortungsgefühl getragen und von echt völkiſchem, ſozialem und
chriſtlichem Geiſte durchweht waren, riefen einen brauſenden
Beifall bei der Menge hervor. Die Zuhörer merkten, daß hier
eine Perſönlichkeit vor ihnen ſtand, und daß ihnen hier ziel
bewußte, kerndeutſche Politik auf wirtſchaftlichem, ſozialem,
politiſchem und kulturellem Gebiet vorgeſetzt wurde. Jnfolge
der großen Sachlichkeit des Redners meldete ſich niemand zum
Wort in der Diskuſſion. Die gus warmem Herzen kommenden
Worte und die tiefernſte Mahnung im Schlußwort verfehlten
ihre Wirkung auf die Hörer nicht. Begeiſtext brachte die große
Verſammlung ein Hoch auf das Vaterland aus und ſang das
Deutſchlandlied. Die Veranſtaltung war ein glänzender Erfolg
der Deutſchnationalen.

Torgau, 10. Mai. (Großfeuer.) Ein größerer Brand
kam am Dienstag früh im Fertiglager der Maſchinenfabrik
Stoll zum Ausbruch. Es war dort eine Menge fertiger Ma
ſchinen untergebracht. Das Feuer entſtand in einem Auf-
bewahrungsraum für Farben und verbreitete ſich ſehr ſchnell.
Das Fertiglager, Räume von zuſammen 1200 Quadrat-
metern, iſt völlig ausgebrannt, das Gebäude ſelbſt iſt
entſprechend in Mitleidenſchaft gezogen.

Schkeuditz 10. Mai. (Theaterfreunde) aus allen
Schichten der Bevölkerung beſchloſſen geſtern, eine Freie Volks
bü zu ſchaffen, um allen Kreiſen gute Theatervorſtellungen
zu volkstümlichen Preiſen gu erſchließen.

Dernbach, 12. Mai. (Amtsniederlegung.) Wie ge
meldet wird, hat Bürgermeiſter Fiſcher ſein Amt als Gemeinde
vorſteher niedergelegt. Ueber die Gründe des Rücktritts ver-
lautet noch nichts genaues.

ZellaMehlis, 12. Mai. (Gegen die Schmierfinken.)
Für die Ermittelung der Täter, die in der Nacht vom 3. zum
4. Mai eine Reihe Häuſer in Zella mit roter Farbe beſchmiert
haben, ſetzt der Stadtdirektor (Polizeiverwaltung) eine Beloh-
nung von 200 Mark aus.

Vollzswirtſchaſt.
Halleſche Rück-Verſicherungs A.G.

in Godesberg (Rhein)
Die Goldmarkeröffnungsbilanz per 1. Januar

1924 weiſt u, a. folgende Konten aus: Kaſſe 3424 G.M., Gut
haben bei anderen Verſicherungsunternehmungen 8298 G. M.,
Grundbeſitz 210 000 G.-M. Andererſeits erſcheinen bei 200 000
G.M. Aktienkapital Prämenüberträge mit 8380 G.-M., Schaden
reſerve mit 2583 G.M. Der Reſervefonds enthält ebenſo wie
der Sicherheitsfonds 5000 G. M.

Vitterfelder Loniſen-Grube, Kohlenwert
und Ziegelei, A.G.

Die Verwaltung bringt für das Geſchäftsjahr 1923 die
Ausſchüttung einer Dividende von 4 Prozent in
Gold (i. V. 1900 Prozent in Papiermark) auf das ſeit 1910
unverändert gebliebene Aktienkapital von 1 Million Mark in
Vorſchlag. Jm Geſchäftsbericht heißt es: „Die. Förderung unſeres
Werkes hat im Berichtsjahre nur 7 384 440 Hektoliter erreichen
können, d. h. rund 19 Prozent weniger als im Vorjaghre, da die
Nachfrage ſeit etwa Mitte Auguſt infolge der Verſchärfung der
wirtſchaftlichen Lage ganz erheblich nachzulaſſen begann. Brikett
fabrik und Ziegelei haben zwar ein höheres Ausbringen gehabt
als im Vorjahre; beide Betriebe jedoch, namentlich aber der
letztere, blieben am Ende des Berichtsjahres mit Vorräten
belaſtet. Die innerpolitiſchen Beunruhigungen führten zweimal
zu Arbeitsniederlegungen unſerer Belegſchaft mit der Folge, daß
unſere Betriebe insgeſamt an 14 Arbeitstagen ruhen mußten.

Die Verwaltung ſchlägt eine Dividende vor, die in Gold-
mark nur eine Aprozentige Verzinſung des in ſeiner Vorkriegs-
höhe erhaltenen Nominal-Aktienkapitals unſerer Geſellſchaft
ausmacht. Sie iſt ſich dabei bewußt, daß das im Vergleich mit
unſeren VorkriegsGewinnausſchüttungen nur eine ſehr be-
cheidene Zuteilung iſt. Die Geringfügigkeit der verfügbaren

Mittel läßt aber ein ſtärkeres Ausmaß in der Gewinnausſchüt
tung nicht zu, und ſelbſt dieſe Gewinnausſchüttung kann ſeitens
der Verwaltung nur von der Ueberlegung aus als gerechtfertigt
angeſehen werden, daß unſere jahrzehntelang an ihrem Beſitz
nen Aktionäre ſich von der Verwaltung geſtützt fühlen
ollen, und daß die Zurückhaltung eines Teiles der Gewinne
üherer Jahre auch Ausſchüttungen gerechtfertigt, die über das

wirkliche Ergebnis ungünſtigerer Jahre hinausreichen.“

Die Lage der deutſchen Erdölinduftrie. Ueder die Enttwid-
lung von Jnduſtrie und Handel im letzten Viertel des Jahres
1923 innerhalb des Gebietes der Vereinigung Niederſächſiſcher
Handelskammern entnehmen wir dem Bericht dieſer Handels-
kammer- Vereinigung folgende Ausführungen: Während die

Lage. der Erdölinduſtrie im Anfang des Vierteljahres noch zu
friedenſtellen konnte, führte die allgemeine wirtſchaftliche Lage
auch hier zu einer Abſatzſtockung für die aus Rohöl ge
wonnenen Produkte. Die Werke ſahen ſich daher zum Teil ge
nötigt, den Bohr und Förderbetrieb zu ſtrecken, zumal die
Löhne und Unkoſten eine Höhe erreichten, die gewiſſe Beſchrän
kungen aufzwang.

Zur Lage des Eiſenmarktes. Zur Lage des Eiſenmarktes
im rheiniſche weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk wird aus maßgebenden
Kreiſen mitgeteilt: Nachdem Handel und Verbrauch ſich in den
letzten Wochen ausreichend eingedeckt und die Läger aufgefüllt
haben, kommt zurzeit in der Hauptſache die Deckung des laufen-
den Bedarfs in tracht, ſodaß der Eingang an neuen Auf
trägen nachgelaſſen hat. Jnfolge der allgemeinen Knapp-
heit wird größerer Bedarf zurückgeſtellt. Die Werke a
allgemeinen noch für längere Zeit hinreichend beſchäf-
tigt. Vereinzelt macht ſich ein Arbeilsbedürfnis bemerkbar, das
vielleicht hin und wieder in den Preiſen zum Ausdruck, lommen
würde. Für die Geſtaltung des Eiſenmarktes in den nächſten
Monaten ſind die Entwicklung des Geldmarktes und der inneren
Verhältniſſe von ausſchlaggebender Bedeutung.

Die Lage der chemiſchen Induſtrie in Schleſien. Der Jn
landsabſatz iſt, wie der „Deutſche Handelsdienſt“ meldet, bei
einer Anzahl von Produkten fortdauernd ſchleppend. Der
Auslandsabſatz ſtößt auf viele Schwierigkeiten. Die ungünſtigen
finanziellen Verhältniſſe wirken auf das Geſamtgeſchäft ſehr
niederdrückend.

Salpeterintereſſen Fords. Henry Ford hat der amerikani-
ſchen Regierung 200 Millionen Dollar bar geboten für das
Eigentumsrecht der Muſole Sheals, einem großen Landſtrich in
Alabama, deſſen Salpeterlager hinveichen würden, um ganz
Amerika mit künſtlichem Dünger zu verſorgen und deſſen
Waſſerkräfte genügend ſein würden, um faſt dem ganzen Lande
elektriſche Kraft zuzuführen. Da von keiner anderen Seite ein
gleich günſtiges Angebot gemacht worden iſt, glaubt man, der
Motorkönig werde das Gebiet zur Aufſchließung zugeſprochen
erhalten, umſomehr, da die Landwirte ſeiner Tatkraft vertrauen
und dri r Bedarf nach Kunſtdünger vorhanden iſt.

Jubiläumstierzuchtſchau vom 15. bis 18. Mai. Ueber die
gebe Zuchtausſtellung, welche die Züchterverbände. in. Ver

?ndung des Landmaſchinenmarktes anläßlich ihres 25 jährigen
Beſtehens vom Donnerstag den 15. bis Sonntag den 18. Mai in
Magdeburg im Hallenbau Land und Stadt abhalten, liegt jetzt
der umfangreiche Katalog bereits vor und läßt in der Geſam
einteilung die volle Reichhaltigkeit der großzügig angelegten
Ausſtellung erkennen. Von dem in unſerer Heimatprovinzzogenen Heiniſcy deutſchen Kaltblut werden 194 Pferde, we

insgeſamt in 16 verſchiedene Klaſſen vorgeſtellt werden, a
ſtellt. Aus dieſen Klaſſen rekrutieren ſich wiederum Einzelzü
terSammlungen, GenoſſenſchaftsSammlungen, ſowie insb
dere die EinzelzuchtFamilien.

Es werden eine große Gruppe Klaſſehengſte mit mindeſtens
ſechs Nachkommen beſonders vorgeſtellt, um einen Ueberblick
über die befeſtigte Vererbung der provingialſächſiſchen Zucht 235
eben. Für das Tieflandrind unſerer Provinz, wovon r
laſſetiere zur Ausſtellung gelangen, iſt eine ähnliche en

einteilung vorgeſehen. Hier wird für Kühe die Milch- und Fett
Leiſtungskonkurrenz das größte Jntereſſe erregen. Aus dieſenKlaſſen werden auch drei der beſten milgstüye für die
Ausſtellungslotterie angekauft, Jn gleicher Weiſefolgen die Zuchten des deutſchen Goethe und des ver

edelten Landſchweines mit 174 Tieren, denen ſich in einem
großen 60 mal 20 Meter Raum umfaſſendem Ausſtell t
275 Schafe der verſchiedenen Raſſen anſchließen. Auch
kommen Mutterfamilien, Bockfamilien und Züchter

in den verſchiedenen i zur Vorführungdem Fleiſchſchaf, dem Fleiſchwollſ werden die Merinoraſſen,
insbeſondere die Merinokammwollſchafe unter Berückſichtigung
der Zuchten auf Wolle und Fleiſch am meiſten Intereſſe erregen.

Gründung einer deutſch-däniſchen Handelseinigungsſtelle,
Zwiſchen dem Deutſchen Jnduſtrie- und Handelstag als der Ge

der deutſchen Jnduſtrie- und Handelskammern
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die unter Würdigung der geſamten Jntereſſenlage auf einen Ver
gleich zwiſchen den Parteien hinarbeiten und im Falle miß-
lingender Einigung als Schiedsgericht zuſammentreten wird.

Diskontierung deutſcher Akzekte durch amerikaniſche Bun-
desbanken. Das Federal Reſerve-Amt beſchloß nach einer Mel
dung der „Frankfurter Zeitung“, Handelsakzepte, die von der
Deutſchen Golddiskontbank angeboten würden, als geſetzmäßige
Zahlungsmittel zum Rediskont an amerikaniſchen Bundes
banken anzunehmen. Ein Beamter erklärte auf Befragen, ob
dies die Richtſchnur für die vorausſichtliche Dawes- Bank
ſein würde, es ſei anzunehmen, daß die Dawes-Bank lieber
Bankakzepte als Handelsakzepte unterzubringen ſuchen werde.
Jedenfalls werde dies vielleicht eine neue Entſcheidung not
wendig

Wertpapiere.
Berlin, 183. Mai. Es hat den Anſchein, als ob ſich am Geld

markte eine gewiſſe Entſpannung anbahnen wollte, zu
mal auch die Reichsbank ſich neuerdings in der Kreditgewährung
etwas entgegenkommender verhalten ſoll. Da auch infolge der
Wahlniederlage des nationalen Blocks in Frankreich die Aus
ſichten für eine raſchere Behandlung der Reparationsfrage etwas
hoffnungsvoller beurteilt werden und auch von neuen Zahlungs
ſtockungen nichts verlautete, vollzog ſich an der Börſe ein gewiſſer
Stimmungsumſchwung. Die bisherigen Verkäufe haben aufge
hört und die Spekulation verſuchte zu decken. Da ſich bei dem
faſt allgemein als unterwertet betrachteten Kursſtande Material-

knappheit bemerkbar machte, erfuhren die Kurſe verhältnis
mäßig kräftige Erholungen. Für die Mehrzahl der
Montan und Jnduſtriepapiere betrugen dieſe 1-—3 Bill. Proz.
vereinzelt auch 4 und bei Berlin- Karlsruher Jnduſtriewerten
ſogar bis 7 Bill. Prozent. Das Geſchäft zeigte allgemein An
ſätze zu einer Beklebung. Feſtzuſtellen war dieſer bei
Schiffahrtsaktien wie Hamburg-Südamerikan. Dampfſchiffahrt,
die auch heute kräftig ſtiegen. Werte wie Deutſche Petroleum,
Elektr. Hochbahn gewannen gleichfalls, ebenſo einige Montan-
aktien. Die nach oben gegangene Kursbewegung blieb auch
weiterhin beſtehen. Das gleiche Bild der Kursentwicklung zeigte
auch der Einheitskursinduſtriemarkt. Die zuverſichtlichere Stim-
mung gründete ſich auch auf die auf beiden Seiten im Ruhr-
bergbau beſtehende Vevhandlungsbereitſchaft. Zur Beilegung
des Streiks am Deviſenmarkte ſind die Anforderungen gegen
geſtern unverändert geweſen. Die Preiſe ſtellten ſich etwas
niedriger. Nach Feſtſetzung der erſten Notierungen
wurde das Geſchäft, das ſich bis dahin immer noch in ruhigen
Bahnen bewegt hatte, teilweiſe recht ſt ür miſch und die Kurſe
konnten eine weitere Aufbeſſerung erfahren. Wieder-
um waren am Montanmarkte Käufe eines Groß
konzerns zu beobachten. Von Auslandsaufträgen konnte man
Holland und teilweiſe die Schweiz als Käufer bemerken. Auch
der Petroleummarkt zog das Jntereſſe wiederum auf ſich und
äußerſt bemerkenswert erſcheint die Tatſache, daß bereits heute
Käufe für die nächſten Tage abgeſchloſſen wurden.

Auch der Kaſſamarkt hakte heute eine weſentliche g,feſtigun Kern Das Publikum, angeregt wen
geſtern im Laufe des Nachmittagsverkehrs eingetretenen Anzie
der Kurſe, war heute mit nicht unbeträchtlichen Orders vertea
Es gewannen u. a.: Körbisdorf Zucker 2, Braunſchweiger R
ſchinen 2 v Dampfwollwäſcherei 10, Braunſchwei
Jute 4, Höxter Zement 238, Stralſunder Spielkarten 2 Abt
Chem. Fabrik 454, Caroline 4, Baer und Stein A, Flensbu nSchiffsbau 328, Hecg mann 2, Gildemeiſter 4, Roddergeute d
Von den wenigen abgeſchwächten Kurſen ſind Berliner Hotel
minus 8 und Glas Schalcke mit minus 14 zu nennen. mit

Leipzig, 13. Mai. (Freiverkehr.) anſa Lloyd 11
Heckert 0,48, Kammgarn Silberſtr. 1,75, Ley Arnſtadt Plan
tecktor Apag 0,8, Polack Gummi 0,9, Rieſaer Bank 0,25, Vol

Bucau Zörbig Bank 0,13. fOſtdeviſen.
Berlin, 13. Mai. Bukareſt 2,16 G., 2,19 B. W

82,70 G., 8480 B. Kattowitz 82,95 G., 85,05 B. Riga 81,9
S. eral 116 G. 1148 Kowno 4282 n

Polen 80,44 G., 84,56 V. Lettland 78,97 G., 88,08 B. Liter

89,97 G. 42,08 B. nDruck und Verlag von Ot'o Thiele.
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